
Beraterverträge mit Minderjährigen
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WOLFGANG TEMME

Natürlich gehört ein gerüt-
teltes Maß an Naivität da-

zu, für sein achtjähriges Kind
einen „Beratervertrag“ abzu-
schließen, um ihm eine Karri-
ere als Profifußballer zu ermög-
lichen. Dazu noch einen Ver-
trag mit einer solchen Laufzeit
(unbefristet, sechs Jahre fest)
und Inhalten wie in dem ges-
tern an dieser Stelle geschil-
derten Fall aus Gütersloh. Pro-
betrainings sind nach Maßgabe
des Beraters zu absolvieren,
Medienkontakte müssen mit
ihm abgestimmt werden, bei
Vereinswechseln führt er die
Verhandlungen.

Aber was für ein Menschen-
bild steckt bei einem Berater und
seinem Handlanger dahinter,
die die Naivität und Unerfah-
renheit von Eltern, vorwiegend
offenbar solcher mit Migrati-
onshintergrund, schamlos aus-
nutzen, um derartige Verträge
mit und über Minderjährige zu
schließen. Um die Entwicklung
des fußballerischen Potenzials
und die Förderung der Karrie-
re geht es nur vordergründig
und wenn überhaupt als Mittel
zum Zweck. In erster Linie geht
es darum, über Provisionen sel-
ber finanziell zu profitieren –
erst im kleinen und später viel-
leicht im großen Stil. Dass die
Chance auf den Sprung ins rich-
tige Fußballgeschäft äußerst ge-
ring ist, schreckt die Kinder-
vermittler von ihren verant-
wortungslosen und moralisch

höchst verwerflichen Metho-
den nicht ab. Zu verlockend ist
die Hoffnung, auf dem millio-
nenschweren Markt den einen
entscheidenden Treffer zu lan-
den. Dabei hatte erst kürzlich
bei einer Podiumsdiskussion in
Wiedenbrück der DFB-Stütz-
punktkoordinator Dr. Hans
Danner klar gemacht, dass für
Talente die Wahrscheinlich-
keit, eine Professur an der Uni-
versität zu erlangen, größer ist
als für die Verwirklichung ei-
ner Profikarriere.

Es ist gut, dass sich der Fuß-
ball-Kreisverband in dem vor-
liegenden Fall als „Kinder-
schutzbund“ eingeschaltet hat.
Und es ist erfreulich, dass ein
Rechtsanwalt der Familie die
sofortige Auflösung des Ver-
trages erwirkt hat. Dass der Be-
rater die Kündigung sofort ak-
zeptierte, könnte man als Zei-
chen von schlechtem Gewissen
werten. Vielleicht war ihm aber
auch nur an einer nicht noch öf-
fentlicheren Behandlung der
Streitigkeit gelegen. Auf jeden
Fall sollten alle Eltern im Kreis
Gütersloh und darüber hinaus
gewarnt sein vor solchen Men-
schen, die ihre Kinder unter
Vertrag nehmen wollen. Und
sollten weitere Verträge der ge-
schilderten Art existieren, be-
steht die Chance, sie fristlos zu
kündigen.

wolfgang.temme
@ihr-kommentar.de

��������� Peter Hatschbach, Hans Feuß, Monika Paskarbies und Wilhelm Habighorst (v.l.) haben beim KSB Gütersloh noch viel vor. FOTO: RALF STEINECKE
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Kreissportbund Gütersloh setzt auf Sportförderung und Zusammenarbeit mit den Schulen

VON RALF STEINECKE

¥ Kreis Gütersloh. „Die Ar-
beit im Sport ist wohltuend
anders.“ Mit diesen Worten
nahm der SPD-Landtagsabge-
ordnete Hans Feuß am Mon-
tagabend auf der Mitglieder-
versammlung des Kreissport-
bundes Gütersloh seine Wie-
derwahl zum Vorsitzenden an.
Zu seinen Stellvertretern wur-
den Monika Paskarbies und
Peter Markmeier gewählt. Pe-
ter Hatschbach bleibt Ge-
schäftsführer.

Die 13 Gemeindeverbände
und elf Sportfachverbände, die
dem KSB Gütersloh angehö-
ren, könnten 161 Delegierte für
die Mitgliederversammlung
stellen. 25 kamen am Montag
im Kreishaus zusammen. Auf
Empfehlung von Kassenprüfer
Rolf Theiß entlasteten sie den
Vorstand einstimmig. Theiß
und Wilfried Wieneke wurden
als Kassenprüfer wiederge-
wählt. Die Versammlung be-
stätigte zudem Wilhelm Habig-
horst als Sportabzeichenob-
mann, Dr. Hans Scheller als
Sportarzt und Hermann Kloock
als Umweltbeauftragten.

Feuß erinnerte in seinem Re-
chenschaftsbericht daran, dass
das Thema „Mindestlohn“ im
Sport zwar hohe Wellen ge-
schlagen habe, aber bei der Be-
zahlung von Ehrenamtlichen,
Vertragsamateuren oder Ab-
solventen des Freiwilligen So-
zialen Jahres in den Vereinen
keine Anwendung finden wür-
de. Die Forderung nach einem
erweiterten polizeilichen Füh-
rungszeugnis im Sport begrüß-
te Feuß ausdrücklich als „einen
Vorstoß in die richtige Rich-
tung“, denn auch im Kreis Gü-
tersloh habe es ja „zwei Vor-
fälle“ gegeben. Allerdings gelte
es, den hohen Verwaltungsauf-

wand bei der Umsetzung zu op-
timieren, mahnte er an.

Der KSB-Chef berichtete,
dass inzwischenzehnVereine im
Kreis mit Flüchtlingen arbeiten
würden. Außerdem informier-
te Feuß über den viel disku-
tierten und jetzt unmittelbar
bevorstehenden Umzug der
KSB-Geschäftsstelle aus dem
Kreishaus in Gütersloh nach
Wiedenbrück: „Ende Mai soll es
soweit sein.“ Derzeit laufe der
Umbau der ehemaligen Villa des
Oberkreisdirektors zu einem
Haus des Sports auf Hochtou-
ren.

„Wir werden aber keine gol-
denen Wasserhähne einbauen“,

versprach Peter Hatschbach.
Der Geschäftsführer hob in sei-
nem Bericht hervor, dass in
Versmold das KSB-Projekt
„Qualität im Ganztag“ ange-
laufen sei. Diese Zusammen-
arbeit zwischen Sport und
Schule wird von der Reinhard-
Mohn-Stiftung mit 180.000
Euro unterstützt und ist zu-
nächst auf vier Jahre angelegt.
Gesucht wird noch eine zweite
Kommune als Partner.

Im Jahr 2013 hat der Kreis-
sportbund Gütersloh 631.890
Euro umgesetzt. 180.000 Euro
kamen als Zuschuss vom Lan-
dessportbund Nordrhein-
Westfalen. 160.000 Euro steu-

erte der Kreis Gütersloh zum
Etat bei und 177.000 Euro wur-
den mit den eigenen Angebo-
ten erwirtschaftet. Hinzu ka-
men weitere Zuschüsse und
Spenden.GrößterPostenaufder
Ausgabenseite waren die
290.000 Euro für das Personal.
Für den Geschäftsbetrieb und
die Organisation waren 26.000
Euro fällig, die eigenen Ange-
bote kosteten 176.000 Euro und
die Sportförderung 128.000
Euro.

Hatschbach erklärte, dass das
vorhandene Geld für die Sport-
förderung nicht ausgeschöpft
worden ist. „Da sind noch ein
paar Cent übrig“, ermunterte
der KSB-Geschäftsführer mög-
liche Antragsteller. Gefördert
würden unter anderem über-
örtliche Sportveranstaltungen
oder neue Sportprojekte in den
Vereinen, Übungsleiter-Hono-
rare oder die Anschaffung neu-
er Geräte erinnerte Hatsch-
bach. „Einfach beim KSB an-
rufenundfragen“, forderteFeuß
die Delegierten auf. Allein
zwanzig Vereine fördert der
Kreissportbund über das Pro-
gramm „1000 x 000“. Die An-
tragsfrist hierfür endet am 15.
April.
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¥ Hans Feuß (62), war von
1999 bis 2011 stellvertreten-
der Vorsitzender des Kreis-
sportbundes Gütersloh. 2011
übernahm er als Nachfolger
von Günter Kozlowski erst-
mals den Vorsitz des Sport-
Dachverbandes im Kreis Gü-
tersloh. Der gebürtige Har-
sewinkeler arbeitete unter
anderem als Grundschulleh-

rer und Fachleiter des Stu-
dienseminars in Bielefeld, ist
seit 2006 Vorsitzender der
SPD im Kreis Gütersloh und
seit 2012 Landtagsabgeord-
neter für den Wahlkreis 95
(Gütersloh, Harsewinkel und
Herzebrock). Der ehemalige
Handballtorwart versucht
trotz der hohen zeitlichen Be-
anspruchung durch seine po-

litische Arbeit und in seinen
Ehrenämtern selbst „immer
noch so viel Sport wie mög-
lich“ zu treiben.

Im KSB Gütersloh sind 13
Stadt- und Gemeindesport-
verbände sowie elf Sportfach-
verbände organisiert. Ihnen
gehören 370 Sportvereine an,
die gut 113.00 Mitglieder
zählen.
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HANDBALL: Landesligist TSG Harsewinkel siegt vor der offiziellen Party 35:18

¥ Kreis Gütersloh (kra). Die
drei Vertreter des Gütersloher
Handball-„Südkreises“ in der
Frauen-Landesliga sind nicht zu
halten. Die TSG Harsewinkel,
Spitzenreiter in der Staffel 2,
verbesserte sich auf 36:0 Punk-
te und der Wiedenbrücker TV
unterstrich seine Ambitionen
auf die Vizemeisterschaft. Die
hat die HSG Rietberg/Masthol-
te in der Staffel 1 fast sicher.
HSG Rietberg/Mastholte – VfB
Holzhausen II 2:12 (16:5). Die
Rietbergerinnen ließen dem
Schlusslicht nicht den Hauch
einer Chance, ihr Trainer Lutz
Strauch sprach trotzdem von
einem „Sieg ohne Glanz“. Die
nach längerem Auslandsauf-
enthalt zurückgekehrte Elena
Natke erzielte einen Treffer. Den
Rest besorgten Picker (6), Ort-
mann (6), Schröder (5), Oes-
terwiemann (4), Böckmann (3),
Grusdas (3), Ressel, Schwien-
heer und Hollenhorst.
TSG Harsewinkel – TuS 97 III
35:18 (20:10). Erst gut gespielt
und dann offiziell gefeiert oder
durchgefeiert und trotzdem ge-
zaubert – den seit dem Sieg in
Wiedenbrück als Meister fest-
stehenden Harsewinkelerinnen

war die Reihenfolge egal. Ein-
stellung und Leistung stimm-
ten vor gut 250 Partygästen und
Trainer Manuel Mühlbrandt,
der unbedingt verlustpunktfrei
aufsteigen will, war zufrieden.
Heveling (8), Treiner (6), Studt
(5), Richter (4), Marciniak (4),
Eckstein (3), Windau (3),
Scheck und Teammanagerin
Annika Krieft warfen die Tore.
DJK Nottuln – Wieden-
brücker TV 15:33 (10:13). Nach
einemStotterstartkamderWTV

auf Touren und rückten auf den
2. Tabellenplatz vor, denn der
punktgleiche TuS Brockhagen
(28:20 Zähler) spielte gegen
Münster nur remis. „Jetzt wol-
len wir auch Vizemeister wer-
den“, kündigte Trainer Reiner
Heiersan.DieEntscheidungfällt
im direkten Vergleich nach den
Osterferien. In Nottuln trafen
Böing (8), D. Vollmer (7),
Horch (5), Schmitz (4), V. Voll-
mer (4), Campingotto (3) und
S. Vollmer (2).

���������� Die TSG-Handballerinnen können es kaum erwarten, ihr
Können in der Verbandsliga zu zeigen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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RADSPORT: Gelungener Saisonstart für den RSV Gütersloh in Herford

¥ Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
belegten beim Saisonauftakt in
Herford zwei Podestplätze und
und acht Top-Ten-Platzierun-
gen. Jeweils Zweiter wurden
Jürgen Lücke in der Senioren-
klasse II und Melvin Trundle in
der Nachwuchsklasse U 17.

Beim hochkarätig besetzten
Rennen der Elite/A/B-Klasse
stellte RSV-Kapitän Christoph
Dargatz sein Rennrad wegen ei-
nes Kettendefekts frühzeitig ab,
und als sich die dreiköpfige
Spitzengruppe absetzte, waren
die Gütersloher nicht dabei.
„Trotz starker Nachführarbeit
konnten wir die nicht einho-
len“, erklärte Moritz Kaase, der
als Achter für das beste Ergeb-
nis des RSV-Teams sorgte.
Neuzugang Norbert Seewald
belegte Platz 14 und Jörn Breck-
woldt folgte auf Platz 21.

Die Gütersloher Senioren
zeigten eine gute Mannschafts-
leistung. Erst hielt Markus Nie-
länder auf der Schlussrunde das
Tempo hoch, dann überraschte
Jürgen Lücke die Konkurrenz. .
Seinem Sprint konnte niemand
folgen und der 46-jährige wur-
de hinter Solosieger Stephan

Schwarz (RC Staubwolke Qua-
drath) Zweiter. Andreas Jung
(5.), Bernd Brune (6.) und Mar-
kus Kottenstette (17.) rundeten
das Abschneiden der RSVer ab.

Nachdem Lydia Wegemund
bei ihrem ersten Start im RSV-
Trikot Sechste bei den Frauen
geworden war, zeigten auch die
Talente des RSV starke Leis-
tungen. In der Altersklasse U 17
gehörten David Westhoff-
Wittwer, Melvin Trundle und

Johannes Hodapp zu einer
achtköpfigen Spitzengruppe. Im
Finale hatte der 14 Jahre alte
Trundle die größten Kraftre-
serven und sprintete hinter Se-
bastian Lescher (SG Kaarst) auf
den 2. Platz. Hodapp und West-
hoff-Wittwer folgten als Vier-
ter und Fünfter. Frederik Glo-
bisch gewann bei den Junioren
den Sprint des Hauptfeldes und
freute sich über Rang vier hin-
ter drei Ausreißern.

,��������������� Melvin Trundle trotzte in Herford dem schweren
Kurs und den niedrigen Temperaturen. FOTO: MARKUS NIELÄNDER
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KARTSPORT:Heimsiege
für den MSCWiedenbrück

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Den jugendlichen Kartfahrern
des MSC Wiedenbrück ist ein
toller Einstieg in das Motor-
sportjahr 2015 gelungen. Beim
ersten Slalomrennen der Saison
feierten sie am Sonntag erst drei
Klassensiege und dann auch
noch den Erfolg in der Mann-
schaftswertung.

In der Klasse 3 trumpfte Gi-
na-Marie Kohls auf und fuhr
den Jungs gnadenlos davon. Nur
Magnus Bockstette vom MSC
Thüle-Paderborn blieb als
Zweiter mit 16 Hundertstelse-
kunden Rückstand in Schlag-
distanz. Auch in der Klasse 4
schlug ein schnelles Mädel der
Wiedenbrücker Familie Kohls
zu. Kim Kohls fing sich zwar
zweiStrafsekundenein, fuhrden
Sieg aber sicher nach Hause.

Prächtig lief es die Gastgeber
auch in der Klasse 5, denn Mi-
guel Fiedler und Pascal Fölling
fuhren der Konkurrenz davon
und schnappten sich die obers-
tenPodestplätze.Weitergehtdie
Rennserie im Jugend-Kartsla-
loms in zwei Wochen in Bad
Driburg.

KURZ NOTIERT
Avenwedder Jugend verliert
Tischtennis. Die Jugendmannschaft
der DJK Avenwedde leistete in der
Verbandsliga dem Spitzenreiter TTC
Mennighüffen zwar auch ohne Nico
Bohlmann und Dustin Ristow er-
hebliche Gegenwehr, unterlag aber
dennoch mit 4:8. Luis Mariscal und
Lucas Bussieweke behaupteten sich
in den Anfangsdoppeln. In den Ein-
zeln gab es für Luis Mariscal und Lu-
cas Bussieweke an der Spitze nichts
zu holen. Dafür punkteten Nicolas
Faal (2) und Malte Habermann an
den Brettern drei und vier.

Verler A-Jugend chancenlos
Handball. Die A-Jugend des TV Verl
musste sich in der Oberliga dem TV
Emsdetten mit 19:32 geschlagen ge-
ben. Trainer Uwe Walter räumte ei-
ne verdiente Niederlage gegen den
körperlich und konditionell über-
legenen Nachwuchs des Zweitligis-
ten ein. Vor allem der anschließend
im Spiel der 1. Mannschaft gegen Es-
sen eingesetzte Emsdettener Torhü-
ter hätte seinen Jungs zu schaffen ge-
macht. Das letzte Spiel der Saison be-
streiten die Verler am Samstag ab 17
Uhr in eigener Halle gegen den TuS
Ferndorf.

Tur Abdin am Freitag gegen Lette
Fußball. Der 18. Spieltag in der
Kreisliga A beginnt bereits am Frei-
tag mit dem Spiel des Spitzenreiters
Tur Abdin Gütersloh gegen den
Rangdritten VfB Lette. Anstoß auf
dem Kamphof ist um 19.30 Uhr.

Feuerzeugwerfer wird ermittelt
Fußball. Wegen der Vorkommnisse
nach dem Regionalligaspiel SF Sie-
gen gegen SC Verl am Samstag – auf-
gebrachte Fans hatten den Schieds-
richter beworfen und einen Ball-
jungen mit einem Feuerzeug im Ge-
sicht getroffen – ermittelt die Staats-
anwaltschaft. Der Verein kündigte
zudem verschärfte Sicherheitsmaß-
nahmen gegen die verantwortliche
Fangruppe an. Außerdem wird der
neun Jahr alte Balljunge als VIP-Gast
eingeladen und bekommt in der Ka-
bine ein Geschenk von der Mann-
schaft, um über seinen Schrecken
hinwegzukommen.

Freitag Versammlung.
TSG Harsewinkel. Um 20 Uhr be-
ginnt am Freitag in der Mensa des
Schulzentrums die Jahreshauptver-
sammlung. Auf der Tagesordnung
stehen Wahlen und Ehrungen.

Lokalsport
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